
Autor: Omar ValverdeOmar Valverde
Ministerio de Agricultura y Ganadería 
del Ecuador

Valentina's Tomatenpflanze
(Solanum lycopersicumSolanum lycopersicum)

Abbildungen: Carlos Valverde y PixabayCarlos Valverde y Pixabay

Übersetzung: Professor Dr. Rainer Horn. Übersetzung: Professor Dr. Rainer Horn. 
Ehemaliger Präsident der IUSS.Ehemaliger Präsident der IUSS.



 Valentina's 
Tomatenpflanze

Die Tomate (Solanum lycopersicumSolanum lycopersicum) ist eine in Mittel- 
und Südamerika beheimatete Pflanze. Sie wird heute 
auf der ganzen Welt wegen ihres köstlichen Geschmacks 
und weil sie eine ausgezeichnete Quelle für die Vitamine 
A, C, und K  ist, angebaut.

Hallo, ich bin Valentina, und ich 
werde eucherzählen, wie ich mein 
Tomatenbeet im Garten meines 
Hauses angelegt habe.
Die Tomate ist eine einjährige krautige 
Pflanze, die ideal für städtische Gärten 
ist, weil wir sie in die Beeteanunserer 
Terrasse oder in Töpfen, Pflanzgefäßen 
und Kästen auf unserer Terrasse oder 
unserem Balkon anbauen können.

Etwas kritisch für die Tomate ist die Temperatur, sie 
wächst optimal bei 22°C, also ist der Frühling-Sommer 
die beste Zeit, um sie anzubauen. Tomaten leiden 
sehr unter niedrigen Temperaturen und Frost, daher 

Weitere gesundheitliche Vorteile sind Kalium, Eisen und 
Lycopin, das ein starkes natürliches Antioxidans ist. 
Deshalb ist sie Teil der Ernährung von Millionen von 
Menschen, da sie frisch oder verarbeitet in Hunderten 
von Ihren Lieblingsgerichten verwendet wird.



Wir können unsere 
Tomatenpflanze selbst 
aussäen, oder wir können 
auch Jungpflanzen kaufen, 
die sofort in unseren Garten 
eingepflanzt werden.

können wir sie nicht in kalten Gebieten oder in diesen 
kalten Jahreszeiten anbauen. Die Tomaten gedeihen 
aber gut in Tälern mit Durchschnittstemperaturen 
von nicht weniger als 17°C .

Wenn wir die Samenkörner direkt aussäen wollen, müssen 
wir zuerst den Boden verbessern. Damit es keine 
stauende Nässe im Boden gibt, mischt ihr den Boden 
mit Kompost, ein wenig Reishülsen oder Kokosfasern 
und bereitet ein Beet von etwa 40 cm Breite und etwa 
10 cm Höhe vor. In der Mitte des Beetes graben wir 
ein kleines Loch, legen 2 bis 3 Samen oder pflanzen 
die gekauften Tomatenpflänzchen hinein. Die Samen 
decken wir mit etwas Erde ab, drücken die Erde über 
den Samen oder um die Pflanze herum fest und gießen 
mit einer Gießkanne. Wir müssen 30 cm zwischen den 
Pflanzen und 50 cm zwischen den Reihen lassen.

Wenn wir Töpfe verwenden, setzen wir eine Pflanze 
pro Topf, und wenn wir Kisten verwenden, setzen wir 
die Pflanzen, die hineinpassen, immer so, dass sie einen 
Abstand von 30 cm zwischen den Pflanzen und 50 cm 
zwischen den Reihen haben.

Bevor wir unsere Tomatenpflanzen aussäen oder 
verpflanzen, müssen wir den Boden vorbereiten, in den 
wir sie endgültig aussäen oder einpflanzen werden.



Da die Tomate eine krautige Pflanze ist, kann sie ab 
einer gewissen Höhe nicht mehr alleine stehen. Daher 
ist es notwendig, sie mit einer Stütze zu versehen, die 
die Pflanze aufrecht hält, damit die Triebe, Blüten und 
Früchte nicht mit dem Boden in Berührung kommen, 
denn dann würden die Früchte eventuell sogar verfaulen.

Dazu bittet ihr eure Eltern um Hilfe, die 
euch ein paar feste Stöcke an den Enden 
der Beete platzieren. Zwischen den 
Stöcken spannt ihr einen Draht, an den ihr 
kleine Streifen oder Bänder binden könnt, 
mit denen der Stamm und die Zweige 
mit Früchten unserer Tomatenpflanzen 
festgehalten werden.

Wir müssen auch unsere Pflanzen ausputzen, um zu 
vermeiden, dass sie nicht zu viele Zweige haben; wir 
können ein oder zwei Hauptachsen stehen lassen, aber 
bitte achtet darauf, dass die Pflanze nicht zu hoch 
wächst, denn ihr wollt doch größere Früchte ernten und 
nicht nur Zweige haben.
Vergesst nicht, euren Garten zu gießen, aber achtet 
darauf, dass der Boden nicht zu feucht ist, denn das 
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Wenn wir sehen, dass bestimmte Insekten unsere 
Tomatenpflanze fressen, macht euch keine Sorgen, 
mit der Hilfe deiner Eltern kannst du einige Mittel 
herstellen, die euch helfen werden, diese kleinen Freunde 
zu stoppen.

Ein sehr wirksames Mittel ist der Knoblauchextrakt; 
dazu kannst du deinen Papa oder deine Mama bitten, 50 
Gramm Knoblauch mit einem Liter Wasser zu verrühren. 
Bitte deine Eltern, dass sie dieses Präparat abseihen und 
die Flüssigkeit anschließend mit einem Sprühgerät auf 
die Pflanzen auftragen, wobei die Stängel und Blätter 
drei Tage hintereinander von beiden Seiten befeuchtet 
werden müssen. Ihr könnt Insekten auch mit einen 
Seifenlösung bekämpfen: hierzu gebt ihr in einen Liter 
Wasser zwei Kappen von Flüssigseife, verrührt diese 
Lösung und versprüht sie mit einem Sprayer wie im 
vorherigen Fall beschrieben. 

Um Pilze zu bekämpfen, könnt ihr Essig in Wasser 
verdünnt anwenden: ein Löffel für jeden Liter Wasser 
zweimal pro Woche reicht.

Diese Alternativen sind gut, aber ihr müsst 
berücksichtigen, dass euer Garten organisch 
bewirtschaftet werden soll; daher werdet ihr ein paar 
Ungeziefer sehen. Viele von ihnen sind gut und werden 
unsere Tomatenpflanze nicht beeinträchtigen; andere 
werden ein Blatt fressen oder ein paar unserer Früchte 
abhacken. Wenn die Tomaten beginnen, sich rot zu 
färben, könnt ihr sie ernten. Ich hoffe, ihr genießt die 
köstlichen Tomaten, die ihr ernten werdet.

könnte eure Ernte beeinträchtigen.
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